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(57) Es wird ein zusammenklappbarer kistenförmiger 
Behälter (1) mit einer in der Grundform rechteckigen 
Bodenplatte (2) und an der Bodenplatte (2) über 
Scharniergelenke gelagerten, gegen die Bodenplatte 
(2) einschwenkbaren Seitenwänden (4) 
vorgeschlagen, die in der aufgeschwenkten 
Gebrauchsstellung im Bereich der Seitenkanten (5) 
verrastend ineinandergreifen. Um vorteilhafte 
Konstruktionsverhältnisse zu schaffen, wird 
vorgeschlagen, dass benachbarten Seitenwänden (4) 
für ein formschlüssiges ineinandergreifen im Bereich 
der Seitenkanten (5) einerseits Rastnasen (13) und 
anderseits federnd gelagerte Rasthebel (14) 
zugeordnet sind, wobei Rastansätze (15) der 
Rasthebel (14) die Rastnasen (13) in der 
aufgeschwenkten Gebrauchsstellung hintergreifen 
und die Rasthebel (14) einer Seitenwand (4) mit einer 
gemeinsamen Betätigung (16) in eine die Rastnasen 
(13) freigebende Freigabelage verlagerbar sind.
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Zusammenfassung

Es wird ein zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter (1) mit einer in der 

Grundform rechteckigen Bodenplatte (2) und an der Bodenplatte (2) über 

Scharniergelenke gelagerten, gegen die Bodenplatte (2) einschwenkbaren 

Seitenwänden (4) vorgeschlagen, die in der aufgeschwenkten Gebrauchsstellung im 

Bereich der Seitenkanten (5) verrastend ineinandergreifen. Um vorteilhafte 

Konstruktionsverhältnisse zu schaffen, wird vorgeschlagen, dass benachbarten 
Seitenwänden (4) für ein formschlüssiges ineinandergreifen im Bereich der 

Seitenkanten (5) einerseits Rastnasen (13) und anderseits federnd gelagerte 

Rasthebel (14) zugeordnet sind, wobei Rastansätze (15) der Rasthebel (14) die 
Rastnasen (13) in der aufgeschwenkten Gebrauchsstellung hintergreifen und die 

Rasthebel (14) einer Seitenwand (4) mit einer gemeinsamen Betätigung (16) in eine 

die Rastnasen (13) freigebende Freigabelage verlagerbar sind.

(Fig. 1)
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Die Erfindung bezieht sich auf einen zusammenklappbaren kistenförmiger Behälter 

mit einer in der Grundform rechteckigen Bodenplatte und an der Bodenplatte über 

Scharniergelenke gelagerten, gegen die Bodenplatte einschwenkbaren Seitenwän­

den, die in der aufgeschwenkten Gebrauchsstellung im Bereich der Seitenkanten 

verrastend ineinandergreifen und die gegen die Bodenplatte vorstehende Halteste­

ge für Gelenkzapfen der Scharniergelenke aufweisen, deren bodenplattenseitige 
Gelenkaufnahmen seitliche Einführöffnungen für die Gelenkzapfen und von den Ein­

führöffnungen ausgehende, sich über den Schwenkbereich erstreckende Durch­

trittsöffnungen für die Haltestege bilden.

Ein derartiger Behälter ist aus der EP 1 375 364 A1, der WO 00/29294 A und der 

WO 97 49 613 A bekannt. Gemäss der WO 00/29294 A werden die Gelenkzapfen 

zu ihrem Schutz in einer Randleiste eingebettet, welche Randleiste zusätzlich die 

Tragfähigkeit der Bodenplatte erhöht. Mit dieser Massnahme wird überdies die Ge­

lenkanordnung über die Oberfläche der Bodenplatte hinaus verlagert, so dass ei­
nerseits ein Einsetzen und Lösen der Seitenwände in zusammengeklappter Lage 

des Behälters möglich ist und anderseits die Gelenkzapfen in aufgeschwenkter Ge­

brauchsstellung nach aussen hin geschützt in der Randleiste verdeckt angeordnet 

sind. Die Seitenwände lassen sich aber nur mit Mühe in die Gelenkaufnahme ein­
pressen, um den nötigen sicheren Sitz der Gelenkzapfen in den Gelenkaufnahmen 

zu gewährleisten. Aus der WO 97 49 613 A ist es bekannt, beidseits der Haltestege 

angeordnete Gelenkzapfen vorzusehen, wobei die Haltestege nach der anderen 

Seite federnd ausgebildet und die Kopfflächen bezüglich der Gelenkzapfenachse 

schräg geneigt sind.
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Weiters ist es bekannt (WO 96/111 44A) eine der Führungshülsen für den 
Schwenkzapfen eines zusammenklappbaren Behälters geschlitzt und in radialer 

Richtung elastisch verformbar auszubilden, um ein Einsetzen und Arretieren der 

gegenüber der Bodenplatte verschwenkbaren Seitenwände zu ermöglichen.

Von Nachteil ist bei den bekannten Behältern, die Insbesondere auch zur Beliefe­
rung von Warenhäusern verwendet werden, dass das Zusammenlegen, wegen der 

für die Stabilität der Behälter erforderlichen hohen Rastkräfte, vom Verkaufs- bzw. 

Lagerpersonal einen erheblichen Kraftaufwand erfordert.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen zusammenklappbaren, kistenför- 

migeren Behälter der eingangs geschilderten Art unter Vermeidung der vorgenann­

ten Nachteile derart auszugestalten, dass ohne grosse Montage- und Demontage­
kräfte in Kauf nehmen zu müssen ein sicheres Verrasten benachbarter Seitenwän­

de in der aufgeschwenkten Gebrauchsstellung gewährleistet wird. Nach einer Wei­

terbildung de Erfindung soll sichergestellt sein, dass die Scharniergelenke des Be­

hälters bei möglichst günstiger Fertigung hohen Festigkeitsanforderungen bei gerin­

gen Aufschwenkkräften genügen.

[0006] Die Erfindung löst diese Aufgabe dadurch, dass benachbarten Seitenwänden 

für ein formschlüssiges ineinandergreifen im Bereich der Seitenkanten einerseits 

Rastnasen und anderseits federnd gelagerte Rasthebel zugeordnet sind, wobei 

Rastansätze der Rasthebel die Rastnasen in der aufgeschwenkten Gebrauchsstel­

lung hintergreifen und die Rasthebel einer Seitenwand mit einer gemeinsamen Be­

tätigung in eine die Rastnasen freigebende Freigabelage verlagerbar sind.

Durch diese einfachen Massnahmen können die Seitenwände in der aufgeschwenk­

ten Gebrauchsstellung sicher Verrasten, da der in seine Rastlage mit der Feder ver­

lagerbare Rasthebel von der Feder sicher in seiner Rastlage gehalten wird. Zum 

Verrasten gleiten die Rastansätze der Rasthebel einer Seitenwand über die Nasen­
rücken der Rastnasen benachbarter Seitenwände und hintergreifen die Rastnasen 

in ihrer Raststellung vorzugsweise unter Federvorspannung. Zum Lösen der Rast
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mit geringem Kraftaufwand ist eine Betätigung vorgesehen, mit der beide Rasthebel 
einer Seitenwand gemeinsam angehoben werden können und in eine die Rastna­

sen freigebende Freigabelage verlagerbar sind, worauf die Seitenwände ohne gro­

ßen Kraftaufwand gegen die Bodenplatte eingeschwenkt werden können.

Besonders einfache Konstruktionsverhältnisse ergeben sich, wenn die Betätigung 
ein verschiebbar an der die Rasthebel tragenden Seitenwand gelagerter Bügel ist, 

der in Längsrichtung verlaufend an der Seitenwand befestigt ist und dabei vorzugs­
weise zu einer oberen Seitenwandkante parallelverschiebbar ist. Dazu kann der 

Bügel in Langlöchern der Seitenwand geführt und gelagert sein.

Um ein ungewolltes Lösen der Verrastung benachbarter Seitenwände bei Nutzung 

des Behälters zu verhindern, kann der Bügel im Bereich zwischen einer Grifföffnung 

und der Bodenplatte, insbesondere an der Außenseite, der Seitenwand gelagert 
sein. Zur einfachen und sicheren Betätigung der Rasthebel beim Entrasten benach­

barter Seitenwände kann der der Bügel einen zumindest im wesentlichen geraden 

Rücken aufweisen von dem bügelendseitig beiderends gegen die Rasthebel vorra­
gende Ansätze zur Betätigung der Rasthebel vorragen. Der gerade Rücken erleich­

tert die Handhabung.

Eine besonders robuste Konstruktion ergibt sich, wenn die federnd gelagerten 

Rasthebel einerends bogenförmige Federansätze aufweisen, die anderends an den 

Seitenwänden angreifen, wobei insbesondere Rasthebel, Rastansätze, Federansät­

ze und Seitenwände eine einstückige Baueinheit bilden. Somit sind kaum bewegli­
che Teile vorhanden, die sich bei Nutzung des Behälters von diesem lösen und ver­

lustig gehen können.

Zur Schaffung einfacher und robuster Scharniergelenke sollten die an die Halteste­

ge angesetzten Gelenkzapfen kugelförmige Köpfe bilden. Diese bewirken einen si­

cheren Halt bei geringem Stellwiederstand. Um die Seitenwände dennoch mit ge­

ringem Kraftaufwand in die Bodenplatte einsetzen zu können, empfiehlt es sich, 
wenn die Köpfe in einer Haltestegachsenparallelen Ebene derart geschlitzt sind, 

dass die die Köpfe der Gelenkzapfen senkrecht zur Ebene federnd ausgebildet sind.
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Dazu sind insbesondere ebenso die Einführöffnungen kreisförmig ausgebildet. Die 

Köpfe weisen dabei einen geringfügig größeren Durchmesser auf als es die lichte 

Weite der entsprechend Gegengleich ausgebildeten Einführöffnung ist.

Um ein Ausreißen der Köpfe aus den Gelenkaufnahmen bei in ihre Gebrauchsstel­

lung aufgeschwenkten Seitenwänden zu verhindern ist es vorteilhaft, wenn die Köp­

fe in der aufgeschwenkten Gebrauchsstellung der Seitenwände mit den Gelenkauf­

nahmen zugeordneten kragenförmigen, bis zu den Haltestegen vorragenden Absät­

zen umfasst sind.

In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand beispielsweise schematische veran­

schaulicht, und zwar zeigen:

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen zusammenklappbaren Behälter in teilgeschnittener 

Seitenansicht mit von der Bodenplatte abgehobenen Seitenteilen,

Fig. 2 den Behälter aus Fig. 1 mit in die Freigabelage verlagerten Rasthebeln,

Fig. 3 den Behälter aus Fig. 1 in einer teilgeschnittener Vorderansicht,

Fig. 4 den Rasthebel aus Fig. 1 in vergrößertem Maßstab,

Fig. 5 die Scharniergelenke im Bereich der Bodenplatte aus Fig. 1 in vergrößertem 

Maßstab und

Fig. 6 eine teilgeschnittene Draufsicht auf den Behälter aus Fig. 1 mit einem Aus­

schnitt einer eingeklappten Seitenwand beim Zusammenbau des Behälters.

Ein zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter 1 mit einer quaderförmigen 

Grundform besteht u.a. aus einer Bodenplatte 2 und aus an der Bodenplatte 2 über 
Scharniergelenke gelagerten, gegen die Bodenplatte 2 einschwenkbaren Seiten­

wänden 4. Der Zusammenbau des Behälters erfolgt bei eingeschwenkten Seiten­

wänden 4 durch zusammenführen der Teile der Scharniergelenke. Die Seitenwände 

4 greifen in ihrer aufgeschwenkten Gebrauchsstellung (Fig.1) im Bereich der Sei­

tenkanten 5 verrastend ineinander. Damit ist sichergestellt, dass die Behälter bei 

Nutzung nicht unkontrolliert zusammenfallen.
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Die Scharniergelenke bestehen aus je einem Gelenkzapfen 6, der an einen über die 

Stirnseiten der Seitenwände 4 vorstehenden Haltesteg 7 angeformt ist. Die boden­

plattenseitigen Gelenkaufnahmen 10 der Scharniergelenke weisen seitliche Ein­

führöffnungen 11 für die Gelenkzapfen 6 und von den Einführöffnungen 11 ausge­

hende, sich über den Schwenkbereich erstreckende Durchtrittsöffnungen 12 für die 

Haltestege 7 auf.

Benachbarten Seitenwänden 4 sind für ein formschlüssiges ineinandergreifen im 

Bereich der Seitenkanten 5 einerseits Rastnasen 13 und anderseits federnd gela­

gerte Rasthebel 14 zugeordnet, wobei Rastansätze 15 der Rasthebel 14 die Rast­
nasen 13 in der aufgeschwenkten Gebrauchsstellung hintergreifen und die Rasthe­

bel 14 einer Seitenwand 4 mit einer gemeinsamen Betätigung 16 in eine die Rast­

nasen 13 freigebende Freigabelage verlagerbar sind. Im Ausführungsbeispiel sind 
gegenüberliegenden Seitenwänden 4 die Rastansätze, einer je Seitenkante 5, und 

deren gemeinsame Betätigung 16 zugeordnet und sind den benachbarten Seiten­

wänden besagte Rastnasen zugehörig, womit benachbarte Seitenwände miteinan­
der verrastet werden können.

Die Betätigung 16 ist ein verschiebbar an der die Rasthebel 14 tragenden Seiten­
wand 4 gelagerter Bügel 17, der in Langlöchern 18 der Seitenwand 4 geführt und 

gelagert ist. Der Bügel 17 ist im Bereich zwischen einer Grifföffnung 19 zum Tragen 

des Behälters 1, und der Bodenplatte 2, nämlich an der Außenseite, der Seitenwand 
4 gelagert. Der Bügel 17 weist einen zumindest im wesentlichen geraden Rücken 

20 auf von dem bügelendseitig beiderends gegen die Rasthebel 14 vorragende An­

sätze 21 zur Betätigung der Rasthebel 14 vorragen, wobei die Ansätze 21 direkt am 
zugeordneten Rasthebel 14 angreifen.

Die federnd gelagerten Rasthebel 14 weisen einerends bogenförmige, insbesonde­

re kreisbogenförmige, Federansätze 22 auf, die anderends an den Seitenwänden 4 

angreifen, wobei Rasthebel 14, Rastansätze 15, Federansätze 22 und Seitenwände 

4 eine einstückige Baueinheit bilden, insbesondere in einem Guss aus Kunststoff 

spritzgegossen sind.
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Die an die Haltestege 7 angesetzten Gelenkzapfen 6 bilden kugelförmige Köpfe 8. 

Die Köpfe 8 sind in einer haltestegachsenparallelen Ebene E derart geschlitzt, dass 

die die Köpfe 8 der Gelenkzapfen 6 senkrecht zur Ebene E in Richtung der Pfeile 23 

federnd ausgebildet sind, womit die Köpfe 8 einfacher in die Gelenkaufnahmen 10 
eingesetzt werden können. Die Einführöffnungen 11 für die kugelförmigen Köpfe 8 

sind kreisförmig ausgebildet. Die Köpfe 8 sind in der aufgeschwenkten Gebrauchs­

stellung der Seitenwände 4 mit den Gelenkaufnahmen 10 zugeordneten kragenför­

migen, bis zu den Haltestegen 7 vorragenden Absätzen 24 umfasst, um ein Ausrei­

ßen der Köpfe 8 aus den Gelenkaufnahmen 10 bei in ihre Gebrauchsstellung auf­

geschwenkten Seitenwänden zu verhindern, wenn der Behälter genutzt wird.
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Patentansprüche

1. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter (1) mit einer in der Grundform 

rechteckigen Bodenplatte (2) und an der Bodenplatte (2) über Scharniergelenke 
gelagerten, gegen die Bodenplatte (2) einschwenkbaren Seitenwänden (4), die in 

der aufgeschwenkten Gebrauchsstellung im Bereich der Seitenkanten (5) 

verrastend ineinandergreifen und die gegen die Bodenplatte (2) vorstehende 

Haltestege (7) für Gelenkzapfen (6) der Scharniergelenke aufweisen, deren 

bodenplattenseitige Gelenkaufnahmen (10) seitliche Einführöffnungen für die 

Gelenkzapfen (6) und von den Einführöffnungen (11) ausgehende, sich über den 

Schwenkbereich erstreckende Durchtrittsöffnungen (12) für die Haltestege (7) 

bilden, dadurch gekennzeichnet, dass benachbarten Seitenwänden (4) für ein 

formschlüssiges ineinandergreifen im Bereich der Seitenkanten (5) einerseits 

Rastnasen (13) und anderseits federnd gelagerte Rasthebel (14) zugeordnet sind, 

wobei Rastansätze (15) der Rasthebel (14) die Rastnasen (13) in der 

aufgeschwenkten Gebrauchsstellung hintergreifen und die Rasthebel (14) einer 

Seitenwand (4) mit einer gemeinsamen Betätigung (16) in eine die Rastnasen (13) 

freigebende Freigabelage verlagerbar sind.

2. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach Anspruch 1, dadurch 

gekennzeichnet, dass die Betätigung (16) ein verschiebbar an der die Rasthebel
(14) tragenden Seitenwand (4) gelagerter Bügel (17) ist.

3. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach Anspruch 2, dadurch 

gekennzeichnet, dass der Bügel (17) in Langlöchern (18) der Seitenwand (4) geführt 

und gelagert ist.
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4. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach Anspruch 2 oder 3, 

dadurch gekennzeichnet, dass der Bügel (17) im Bereich zwischen einer 

Grifföffnung (19) und der Bodenplatte (2), insbesondere an der Außenseite, der 

Seitenwand (4) gelagert ist.

5. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach einem der Ansprüche 1 

bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Bügel (17) einen zumindest im 

wesentlichen geraden Rücken (20) aufweist von dem bügelendseitig beiderends 

gegen die Rasthebel (14) vorragende Ansätze (21) zur Betätigung der Rasthebel 

(14) vorragen.

6. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach einem der Ansprüche 1 

bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die federnd gelagerten Rasthebel (14) 

einerends bogenförmige Federansätze (22) aufweisen, die anderends an den 

Seitenwänden (4) angreifen, wobei insbesondere Rasthebel (14), Rastansätze (15), 

Federansätze (22) und Seitenwände (4) eine einstückige Baueinheit bilden.

7. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach einem der Ansprüche 1 

bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die an die Haltestege (7) angesetzten 

Gelenkzapfen (6) kugelförmige Köpfe (8) bilden.

8. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach Anspruch 7, dadurch 

gekennzeichnet, dass Köpfe (8) in einer Haltestegachsenparallelen Ebene (E) 

derart geschlitzt sind, dass die die Köpfe (8) der Gelenkzapfen (6) senkrecht zur 

Ebene (E) federnd ausgebildet sind.

9. Zusammenklappbarer Behälter nach Anspruch 7 oder 8, dadurch 

gekennzeichnet, dass die Köpfe (8) in der aufgeschwenkten Gebrauchsstellung der 

Seitenwände (4) mit den Gelenkaufnahmen (10) zugeordneten kragenförmigen, bis 

zu den Haltestegen (7) vorragenden Absätzen umfasst sind.

10. Zusammenklappbarer Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch 

gekennzeichnet, dass die Einführöffnungen (11) kreisförmig ausgebildet sind.
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Patentansprüche

1. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter (1) mit einer in der Grundform 
rechteckigen Bodenplatte (2) und an der Bodenplatte (2) über Scharniergelenke 
gelagerten, gegen die Bodenplatte (2) einschwenkbaren Seitenwänden (4), die in 
der aufgeschwenkten Gebrauchsstellung im Bereich der Seitenkanten (5) 
verrastend ineinandergreifen und die gegen die Bodenplatte (2) vorstehende 
Haltestege (7) für Gelenkzapfen (6) der Scharniergelenke aufweisen, deren 
bodenplattenseitige Gelenkaufnahmen (10) seitliche Einführöffnungen für die 
Gelenkzapfen (6) und von den Einführöffnungen (11) ausgehende, sich über den 
Schwenkbereich erstreckende Durchtrittsöffnungen (12) für die Haltestege (7) 
bilden, dadurch gekennzeichnet, dass benachbarten Seitenwänden (4) für ein 
formschlüssiges ineinandergreifen im Bereich der Seitenkanten (5) einerseits 
Rastnasen (13) und anderseits federnd gelagerte Rasthebel (14) zugeordnet sind, 
wobei Rastansätze (15) der Rasthebel (14) die Rastnasen (13) in der 
aufgeschwenkten Gebrauchsstellung hintergreifen und die Rasthebel (14) einer 
Seitenwand (4) mit einer gemeinsamen Betätigung (16) in eine die Rastnasen (13) 
freigebende Freigabelage verlagerbar sind.

2. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Betätigung (16) ein verschiebbar an der die Rasthebel 
(14) tragenden Seitenwand (4) gelagerter Bügel (17) ist.
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3. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach Anspruch 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Bügel (17) in Langlöchern (18) der Seitenwand (4) geführt 
und gelagert ist.

4. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach Anspruch 2 oder 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Bügel (17) im Bereich zwischen einer 
Grifföffnung (19) und der Bodenplatte (2), insbesondere an der Außenseite, der 
Seitenwand (4) gelagert ist.

5. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach einem der Ansprüche 2 
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Bügel (17) einen zumindest im 
wesentlichen geraden Rücken (20) aufweist von dem bügelendseitig beiderends 
gegen die Rasthebel (14) vorragende Ansätze (21) zur Betätigung der Rasthebel 
(14) vorragen.

6. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach einem der Ansprüche 1 
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die federnd gelagerten Rasthebel (14) 
einerends bogenförmige Federansätze (22) aufweisen, die anderends an den 
Seitenwänden (4) angreifen, wobei insbesondere Rasthebel (14), Rastansätze (15), 
Federansätze (22) und Seitenwände (4) eine einstückige Baueinheit bilden.

7. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach einem der Ansprüche 1 
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die an die Haltestege (7) angesetzten 
Gelenkzapfen (6) kugelförmige Köpfe (8) bilden.

8. Zusammenklappbarer kistenförmiger Behälter nach Anspruch 7, dadurch 
gekennzeichnet, dass Köpfe (8) in einer Haltestegachsenparallelen Ebene (E) 
derart geschlitzt sind, dass die die Köpfe (8) der Gelenkzapfen (6) senkrecht zur 
Ebene (E) federnd ausgebildet sind.

9. Zusammenklappbarer Behälter nach Anspruch 7 oder 8, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Köpfe (8) in der aufgeschwenkten Gebrauchsstellung der 
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Seitenwände (4) mit den Gelenkaufnahmen (10) zugeordneten kragenförmigen, bis 
zu den Haltestegen (7) vorragenden Absätzen umfasst sind.

10. Zusammenklappbarer Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Einführöffnungen (11) kreisförmig ausgebildet sind.
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